Thema der Stunde: “Meine Heimatstadt heute und morgen.”
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Класс, учитель: Группа 5.20,учитель:Чочиева Татьяна Яковлевна
Цель урока: Познакомить учащихся с достопримечательностями Ардона  
Задачи урока: (образовательная , воспитательная, развивающая)
Образовательная- расширение кругозора. Знакомство с достопримечательностями Ардона. Выявить лексические и грамматические способности.
Развивающая- Развитие навыков устной речи.
Воспитательная- Воспитывать любовь  к родному краю
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1.Einführung in die Stunde
	           Wir haben schon viel über eure Heimatstadt gesprochen.  Ardon ist eine kleine Stadt, aber es hat eine reiche  Geschichte, reiche Kulturtraditionen, hier lebten  berühmte Menschen. Kleine Stӓdte  können also viel Positives haben. Darüber erzӓhlt ein Ardoner.
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2.Audieren.
	An die Bewohner der Groβstӓdte.

      Ihr lebt in den Groβstӓdten und seid darauf stolz. Man kann euch verstehen, weil ihr allen stӓdtischen Komfort habt. Ihr habt viele Mӧglichkeiten, die Zeit interessant zu verbringen. Da ihr aber in einer kleinen Stadt nicht gelebt habt, wisst ihr nicht, wie schӧn es ist. Wir brauchen es nicht, in den Park zu gehen, um die Natur zu bewundern. Schӧne Natur und saubere Luft sind hinter meinem Haus, in meinem Garten. Auch wenige Industriebetriebe verschmutzen die Luft nicht sehr, sowie wenige Verkehrsmittel. Neben meinem Haus befinden sich nicht nur grϋne Lungen der Stadt, sondern auch unser “Zoo” – Vieh und Geflϋgel, unser landwirtschaftlicher “Betrieb” mit allen Lebensmitteln ( Obst, Gemϋse, Milchprodukte, Fleisch u.a.).  Es gibt aber auch richtige Geschӓfte, Restaurants, Cafes, Bars, Kulturzentren, also, alles Beste vom Leben der Groβstӓdte. Wenn ich einmal in einer Groβstadt wohnen werde, werde ich mich an meinen kleinen Ardon nur mit Liebe erinnern. Es lebe  also  meine kleine Stadt!

Setzt die fehlenden Wörter ein!

 An die Bewohner der Groβstӓdte.

      Ihr lebt in den Groβ…  und seid darauf stolz. Man kann euch verstehen, weil ihr allen stӓdtischen Komfort habt. Ihr habt viele Mӧglichkeiten, die Z…   interessant zu verbringen. Da ihr aber in einer kl…  Stadt nicht gelebt habt, wisst ihr nicht, wie schӧn es ist. Wir brauchen es nicht, in den Park zu gehen, um die N…  zu bewundern. Schӧne Natur und saubere L…  sind hinter meinem Haus, in meinem Gar… . Auch wenige Industriebetriebe versch…  die Luft nicht sehr, sowie wenige Verkehrsmittel. Neben meinem H…  befinden sich nicht nur grϋne Lungen der Stadt, sondern auch unser “Zoo” – Vieh und Geflϋgel, unser  landw…   “Betrieb” mit allen Lebensmitteln ( Obst, Gemϋse, Milchprodukte, Fleisch u.a.).  Es gibt aber auch richtige Geschӓfte, Restaurants, Cafes, Bars, Kulturzentren, also, alles Beste vom Leben der Groβstӓdte. Wenn ich einmal in einer Groβstadt who…  werde, werde ich mich an meinen kleinen Ardon nur mit Liebe erinnern. Es lebe  also  meine kleine Stadt!
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3.Lesen.
	
N., lies den Text noch einmal!

Nennt richtige Variante!

Worauf sind die Bewohner der Groβstӓdte stolz?
a)auf  die Sehenswurdigkeiten; b) auf die schӧne Natur; c) auf den stӓdtischen Komfort.

Wo kӧnnen die Bewohner der Groβstӓdte die Natur bewundern?
im Garten; b) im Park; c) in den Grϋnanlagen.

Warum ist die Luft in einer Kleinstadt wenig verschmutzt?
a)Es gibt hier landwirtschaftliche Betriebe. b) Es gibt wenige Verkehrsmittel. c) Es gibt viele Betriebe.

Wo bekommen die Bewohner Lebensmittel?
a)im Zoo; b) im landwirtschaftlichen “Betriebe”; c) im Restaurant.
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4. Mündliche Rede.


1)Dialogische Rede.


2)Monologishe Rede.




	      




1. Fragt einander, wer in einer Groβstadt leben will und wer in einer Kleinstadt!


2. Teilt euch in 2 Gruppen. Eine Gruppe ist für das Leben in einer Groβstadt, die zweite für das Leben in einer Kleinstadt. Jede Gruppe bereitet eine Erzӓhlung vor. Benutzt folgende Wörter und Wortverbindungen!

a) Bewohner der Groβstӓdte; stӓdtischer Komfort; die Zeit  verbringen; interessant;  können Sehenswürdigkeiten bewundern; schöne Natur; viele Parks; um die Stadt;  viele Verkehrsmittel; bequem.

b) Kleine Stӓdte;  Komfort; Kaufhӓuser, Bars, Restaurants, Kulturzentren;  alles Beste vom Dorfleben;  viele Gӓrten;  die Luft;  sauber; wenige Verkehrsmittel und Betriebe;  verschmutzen; die Bewohner; eigene Lebensmittel.
	




Sch.1 - Sch.2
Sch.3 – Sch.4…


Gruppenarbeit

	








Kӓrtchen

	
5.Grammatik.
	
Den meisten von euch gefӓllt also eure Stadt. Wie wird aber Ardon im 22. Jahrhundert aussehen? Ein Mӓdchen phantasiert.

Ardon sieht ganz anders aus. Die Hӓuser haben ungewöhnliche Formen. Durch die Strassen fahren unbekannte Verkehrsmittel. Sie benutzen neue Energie.  Die Betriebe benutzen Sonnenenergie. Die Bewohner haben Gӓrten nicht nur auf der Erde, sondern auch auf den Hausdӓchern. Die Stadt ist ökologisch sauber. Alle verstehen: man muss für jeden Menschen sorgen.

Sagt diese Sӓtze im Futurum! 
Z. B. :  Ardon wird ganz anders aussehen. 
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6.Hausaufgabe. 
	
Wir müssen also dem Menschen helfen heute und morgen. Wie können wir ihm helfen? Bildet zu Hause Wenn - Sӓtze! 

Z.B. :  Wir können dem Menschen helfen, wenn  wir für die Natur sorgen. 
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7.Schluβfolge-rungen
	
Wenn ihr gut lernt, werdet ihr gute Kenntnisse haben. Wenn ihr gute Kenntnisse habt, werdet ihr gute Fachleute. Wenn ihr gute Fachleute werdet, könnt ihr den Menschen helfen.
	
Lehrer
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An die Bewohner der Groβstӓdte.

Ihr lebt in den Groβ… und seid darauf stolz. Man kann euch

verstehen, weil ihr allen stӓdtischen Komfort habt. Ihr habt

viele Mӧglichkeiten, die Z… interessant zu verbringen. Da ihr

aber in einer kl… Stadt nicht gelebt habt, wisst ihr nicht, wie

schӧn es ist. Wir brauchen es nicht, in den Park zu gehen, um 

die N… zu bewundern. Schӧne Natur und saubere L… sind

hinter meinem Haus, in meinem Gar… . Auch wenige

Industriebetriebe versch… die Luft nicht sehr , sowie wenige

Verkehrsmittel. Neben meinem H… befinden sich nicht nur

grϋne Lungen der Stadt, sondern auch unser “Zoo” – Vieh und 

Geflϋgel, unser landw… “Betrieb” mit allen Lebensmitteln ( 

Obst, Gemϋse, Milchprodukte, Fleisch u.a.).  Es gibt aber auch

richtige Geschӓfte, Restaurants, Cafes, Bars, Kulturzentren, 

also, alles Beste vom Leben der Groβstӓdte. Wenn ich einmal in 

einer Groβstadt who… werde, werde ich mich an meinen

kleinen Ardon nur mit Liebe erinnern. Es lebe also  meine kleine

Stadt!
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An die Bewohner der Groβstӓdte.



      Ihr lebt in den Groβ…  und seid darauf stolz. Man kann euch verstehen, weil ihr allen stӓdtischen Komfort habt. Ihr habt viele Mӧglichkeiten, die Z…   interessant zu verbringen. Da ihr aber in einer kl…  Stadt nicht gelebt habt, wisst ihr nicht, wie schӧn es ist. Wir brauchen es nicht, in den Park zu gehen, um die N…  zu bewundern. Schӧne Natur und saubere L…  sind hinter meinem Haus, in meinem Gar… . Auch wenige Industriebetriebe versch…  die Luft nicht sehr, sowie wenige Verkehrsmittel. Neben meinem H…  befinden sich nicht nur grϋne Lungen der Stadt, sondern auch unser “Zoo” – Vieh und Geflϋgel, unser  landw…   “Betrieb” mit allen Lebensmitteln ( Obst, Gemϋse, Milchprodukte, Fleisch u.a.).  Es gibt aber auch richtige Geschӓfte, Restaurants, Cafes, Bars, Kulturzentren, also, alles Beste vom Leben der Groβstӓdte. Wenn ich einmal in einer Groβstadt who…  werde, werde ich mich an meinen kleinen Ardon nur mit Liebe erinnern. Es lebe  also  meine kleine Stadt!
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Ardon sieht ganz anders aus. Die Hӓuser

haben ungewöhnliche Formen. Durch die 

Strassen fahren unbekannte Verkehrsmittel. 

Sie benutzen neue Energie.  Die Betriebe

benutzen Sonnenenergie. Die Bewohner

haben Gӓrten nicht nur auf der Erde, sondern

auch auf den Hausdӓchern. Die Stadt ist

ökologisch sauber . Alle verstehen: man muss 

für jeden Menschen sorgen.
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Ardon sieht ganz anders aus. Die Hӓuser haben ungewöhnliche Formen. Durch die Strassen fahren unbekannte Verkehrsmittel. Sie benutzen neue Energie.  Die Betriebe benutzen Sonnenenergie. Die Bewohner haben Gӓrten nicht nur auf der Erde, sondern auch auf den Hausdӓchern. Die Stadt ist ökologisch sauber. Alle verstehen: man muss für jeden Menschen sorgen.
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